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(54) Konvektorheizkörper

(57) Konvektorheizkörper mit von einem Heizmedi-
um durchströmten zueinander parallel verlaufenden, in
Einbaulage horizontal angeordneten Rohren (2), die je-
weils in stirnseitig vorgesehene, eine Druckkammer bil-
dende vertikale Sammelkanäle (3) münden, wobei die
jeweils stirnseitig vorgesehenen, eine Druckkammer bil-
denden vertikalen Sammelkanäle (3) durch einen Dek-
kel (4) gebildet werden, der formschlüssig mit der ge-
genüberliegenden Querschnittsfläche (5) der horizontal
übereinander angeordneten Rohre (2), des Heizkörpers
(1) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Konvektorheizkör-
per mit von einem Heizmedium durchströmten zueinan-
der parallel verlaufenden, in Einbaulage horizontal an-
geordneten Rohren, die jeweils in stirnseitig vorgesehe-
ne, eine Druckkammer bildende vertikale Sammelkanä-
le münden.
[0002] Derartige Heizkörper sind beispielsweise aus
der DE 101 55 989 A1 und der AT - PS 310 383 bekannt.
Nicht beschrieben ist darin, wie die vertikalen Sammel-
kanäle mit den horizontalen Rohren druckdicht verbun-
den werden sollen.
[0003] Herkömmliche Konvektorheizkörper mit paral-
lel zueinander in einer Ebene angeordneten Flachheiz-
rohren werden im Bereich der Sammelrohre durch eine
so genannte Materialbrücke verbunden, durch die der
Spalt zwischen den Schmalseiten der Flachheizrohre
wasserdicht geschlossen ist. Die Sammelrohre werden
dabei durch eine um sie umlaufende Schweißnaht mit
den Flachheizrohren und mit den Materialbrücken dich-
tend verbunden. Ein derartiger Heizkörper ist beispiels-
weise aus der CH - PS 672 951 bekannt.
[0004] Ein Heizkörper eines anderen Typs ist aus der
CH - PS 592290 bekannt. Hier sind an den vertikalen
Sammelrohren mehrere horizontale Flachrohre über-
einander und gleichzeitig im Abstand voneinander
flachseitig durch Buckelschweißen derart angebracht,
dass ein jedes Flachrohr mit jedem Sammelrohr über
zwei Öffnungen kommuniziert. Um Deformationen des
Flachrohres während der Ausübung des Schweißdruk-
kes zu verhindern, müssen zusätzliche Stützteile in den
Flachrohren eingezogen werden, was zu hohen Mate-
rialkosten und einer relativ aufwendigen Konstruktion
führt.
[0005] Aus der CH - PS 488 520 ist ein weiteres Ver-
fahren zum Verschweißen von mit ihren Schmalseiten
satt aneinander anliegenden rechteckigen Flachrohren
bekannt, wobei die stirnseitigen Öffnungen durch einen
Deckel, bzw. eine Abschlussleiste verschlossen wer-
den, die senkrecht abstehende Lappen aufweist, wel-
che in die Öffnungen der Flachrohre eingeführt werden
und die Abschlussleiste festhalten. Die Naht zwischen
der Abschlussleiste und den Flachrohren wird dann
ebenfalls verschweißt.
[0006] Alle bekannten konstruktiven Lösungen zur
Bildung von druckdichten Kopfstücken bzw. vertikalen
Sammelkanälen erfolgen durch Schweißverfahren ggf.
mit eingeschweißten Stütz- oder Verstärkungsteilen.
Dadurch entstehen neben durch den durch das Schwei-
ßen bedingten höheren Arbeits- und
[0007] Zeitaufwand, Qualitätsnachteile durch undich-
te Schweißstellen und durch Verschleifen der
Schweißnähte im Sichtbereich der Deckel.
[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Konvektorheizkörper der eingangs genannten
Bauart derart zu verbessern, dass die durch das
Schweißen bedingten Nachteile vermieden werden.

[0009] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch einen Konvektorheizkörper der eingangs genann-
ten Art, der sich dadurch auszeichnet, dass die jeweils
in stirnseitig vorgesehenen, eine Druckkammer bilden-
den vertikalen Sammelkanäle durch einen Deckel ge-
bildet werden, der formschlüssig mit der gegenüberlie-
genden Querschnittsfläche der horizontal übereinander
angeordneten Rohre des Heizkörpers verbunden ist.
[0010] Es zeigt sich, dass eine solche Lösung geeig-
net ist eine druckdichte
[0011] Verbindung zwischen den horizontal und ver-
tikal verlaufenden Kanälen herzustellen.
[0012] Vorteilhaft wird dabei die formschlüssige Ver-
bindung durch eingeschweißte Formstücke gebildet
wird, die als statische Elemente dienen.
[0013] Vorzugsweise sind dabei die am Deckel ange-
ordneten Formstücke hakenförmig ausgebildete Ge-
genstücke, die in an der gegenüberliegenden Quer-
schnittsfläche der horizontal übereinander angeordne-
ten Rohre angeordnete Halter eingreifen.
[0014] Durch den Einsatz dieser kostengünstigen Tei-
le ergibt sich eine Reduzierung der Herstellungskosten
und des Fertigungsaufwandes im Finishbereich.
[0015] Weiter wird eine ausreichende Versteifung der
Sammelkanäle zur Erhöhung der Druckfestigkeit er-
reicht. Mit der vorliegenden Lösung ergibt sich weiter
eine verbesserte Optik des Heizkörpers, da keine Ver-
schleifarbeiten von Schweißnähten erforderlich sind.
[0016] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
In den Zeichnungen zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Ansicht einer Seite ei-
nes Konvektorheizkörpers mit teilweiser Schnitt-
darstellung,

Figur 2: eine Schnittdarstellung einer Seite eines
Konvektorheizkörpers mit 3 übereinander angeord-
neten horizontalen Sammelkanälen,

Figur 3: eine Schnittdarstellung einer Seite eines
Konvektorheizkörpers mit 2 übereinander angeord-
neten horizontalen Sammelkanälen,

Figur 4: eine Schnittdarstellung einer Seite eines
Konvektorheizkörpers mit 2 übereinander angeord-
neten horizontalen Sammelkanälen verschiedenen
Querschnitts.

[0017] Der in den Figuren 1 und 2 dargestellte Kon-
vektorheizkörper 1 besitzt drei im Querschnitt rechtek-
kige, zueinander parallele Längsrohre bzw. Kanäle 2,
die sich in ein Kopfstück bzw. einen vertikalen Sammel-
kanal 3 erstrecken. In den schematischen Zeichnungen
ist jeweils nur ein vertikaler Sammelkanal 3 dargestellt.
Der Sammelkanal 3 kann aber auch beidseitig angeord-
net sein. Die stirnseitig vorgesehenen, eine Druckkam-
mer bildenden vertikalen Sammelkanäle 3 werden
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durch einen Deckel 4 gebildet, der formschlüssig mit der
gegenüberliegenden Querschnittsfläche 5 der horizon-
tal übereinander angeordneten Rohre 2, des Heizkör-
pers 1 verbunden ist.
[0018] Die formschlüssige Verbindung wird durch die
Formstücke 7 und 6 gebildet, die als statische Elemente
dienen und vorzugsweise eingeschweißt sind.
[0019] Dabei sind die am Deckel 4 angeordneten
Formstücke bevorzugt hakenförmig ausgebildete Ge-
genstücke 7, die in an der gegenüberliegenden Quer-
schnittsfläche 5 der horizontal übereinander angeord-
neten Rohre 2 angeordnete Halter 6 eingreifen.
[0020] Die Figuren 3 und 4 zeigen Varianten der Er-
findung mit zwei übereinander angeordneten horizonta-
len Sammelkanälen, die auch verschiedene Quer-
schnitte (Figur 4) aufweisen können.

Patentansprüche

1. Konvektorheizkörper mit von einem Heizmedium
durchströmten zueinander parallel verlaufenden, in
Einbaulage horizontal angeordneten Rohren (2),
die jeweils in stirnseitig vorgesehene, eine Druck-
kammer bildende vertikale Sammelkanäle (3) mün-
den, dadurch gekennzeichnet, dass die jeweils
stirnseitig vorgesehenen, eine Druckkammer bil-
denden vertikalen Sammelkanäle (3) durch einen
Deckel (4) gebildet werden, der formschlüssig mit
der gegenüberliegenden Querschnittsfläche (5) der
horizontal übereinander angeordneten Rohre (2),
des Heizkörpers (1) verbunden ist.

2. Konvektorheizkörper nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die formschlüssige Verbin-
dung durch eingeschweißte Formstücke (7, 6) ge-
bildet wird, die als statische Elemente dienen.

3. Konvektorheizkörper nach den Ansprüchen 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, dass die am Deckel
(4) angeordneten Formstücke hakenförmig ausge-
bildete Gegenstücke (7) sind, die in an der gegen-
überliegenden Querschnittsfläche (5) der horizon-
tal übereinander angeordneten Rohre (2) angeord-
nete Halter (6) eingreifen.
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